
-Verfassung : Das Laiseethum Rußland iS

eine völlig uneingeschränkte , auf beyde Geschlech¬

ter ( durch angebvhrnes Recht , oder durch Ernennung )

erbliche Monarchie .

Lage und Größe : Das russische Reich

breitet sich über den ganzen Osten von Europa , den

ganzen Norden von Asien , über die Jnftln zwischen

Asien und Amerika bis auf die westlichen Küsten von

Nordamerika aus , und umfaßt in dieser Ausdehnung

igo Längen - und Z ; Breitengrade . Diese fast ganz

zusammenhängende ungeheure Ländermasse macht ein

einziges Ganze , ein einziges Reich aus . Das euro¬

päische Rußland erstreckt sich von 45 bis 70° Br .

und von 39 bis 80°Länge ; und stößt in Osten an

Asien , in Süden an die Gewässer des schwarzen Mee¬

res , in Westen an dieTürkep , an Gallizien , Preus -

sen , die Ostsee und deren Finnischen Busen , und an

Schweden , in Norden an Norwegen und das Eis¬

meer . Der Flächeninhalt beträgt 6rooo oder

76545 Quadratmeilen , je nachdem man Europa ge¬

gen Asien begränzt .
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Bescld rMttbere : Sie ist in dem nördlichen ,

Mittlern und südlichen Landstriche sehr verschieden .

Letzterer , von 45 bis Zv° , har sehr warme Luft ,

mehrenkheilä einen ungemein fruchtbaren Boden , aber

v 'ckle unbebauete Gegenden , Moräste und Steppen ;

der mittlere Landstrich , von Za bis 6o° , ist gemäs¬

sigt , im Winter anhaltend kalt , fast durchaus frucht¬

bar , am besten angebauet und bewohnt ; im nördli¬

chen Landstriche , jenseit 60° hört der Acker - Obst -

„ nd Gartenbau bald auf , etwas weiter reicht die

Viehzucht , die sich endlich auf das einzige Rerrnthicr

rinschrankt . Fast allenthalben ist die Luft rein und

gesund . Das Land wird von verschiedenen Bergrük -

ken durchschnitten ; das größte Gebirge ist das Urne

lli 'che , welches von Norden nach Süden und Süd¬

westen streicht , und Asien von Europa scheidet . In¬

ländische Gervässrv sind : das AsywZche Meee ,

( palus m -wcitis ) der große nordöstliche Busen des

Schwarzen Meeres , und das Weiße HUee , ein

großer Busen des Eismeers ; die Lcrndßeett : L .r -

dogn , östlich vom Finnischen Busen , einer der größ¬

te » in Europa , OtteIck , nordöstlich vom vorigen ,

der peipus , südlich vom Finnischen Pulen , und

der filmen See , südlich vom Ladoga : die Har - pr : -

flüjse , u im nördlichen Landstriche ; die Drvura ,

welche ans der Vereinigung zwcyer Flüsse , des Iug ,

von Osten , und der SuMoua , von Westen , ent¬

steht , und sich ins Weiße Meer ergießt ; b ) im Mitt¬

lern Landstriche : die DlM .t , im Westen , welche

nordwestwärls läuft und in die Ostsee fallt ; die

WdlZrr in Osten , welche aus einem See , suhost -
wärts vom Jlmcnsce , entspringt , zur Linken die

Twcvzä , zur Rechten dir Dec .r aufnimmt , und

nach Asien übergeht ; s ) im südlichen Landstriche : bex

Dd s D - ttf .
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D <» r , der südlich läuft , und nach einer großen östli¬
chen Ausbeugung , wo er Asten bcgränjet ins Asorv-
sche Meer fallt , nachdem er den Dsnez anfgeNom -
men ; der Drrepen , der nahe an den Quellen der
Düna entspringt , und nahe an seiner Mündung ins
Schwarze Meer den ÄdA aufnimmt ; der Duft treu ,
als Gränzfiuß gegen die Türkey , sobald er aus Ealli -
zien tritt . Kleiuer , aber nicht minder wichtig sindr
die perjci ) dn »r , die i : ü Eismeer fallt ; der
der fich in den Jlmensee ; die Wolci ) >dw ' die sich

-- « ns diesem in den Ladoga ergießt ; und die Server ,
der Abfluß des Ladoga in den Finnischen Meerbusen .
Aus der Twsrza ist ein Canal , der 'Molorjckoift -
sct ) e , in denMsta gegraben , und dadurch eine Was ,
sercommunication zwischen der Ostsee und dem Caspi -
fchen Meere bewirkt , zu deren größerer Bequemlichkeit
noch ein Canal , der LadSttarjcke , südlich vom La¬
doga aus der Wolchow in die Newa führt .

Products : Sic sind sehr mannichfaltig , und
nach den Landstrichen verschieden . Getreide giebt es
allenthalben in Ueberfluß ; Flachs und Hanf wird in
ganz Rußland , und Taback in dem südlichen Land¬
striche sehr stark gebaut ; die unermeßlichen Waldun¬
gen liefern Masten , Planken , Balken , Theer , Pech /
Terpentin und Asche in unglaublicher Menge . Die
Viehzucht , sonderlich des Hornviehes , ist ungemein
ansehnlich ; eine Art leichter wilder Pferde sehr häufig ;
die Schaafwolle schlecht und nur zu groben Zeuchen
brauchbar ; die Flüsse und Seen find mitFischen ange¬
füllt , am meisten in dem nördlichen Landstriche , der auch
an Pelzthieren einen erstaunlichen Gegen hat . Die Ei¬
sen » und Kupfergruben sind sehr ergiebig , und Salz /
nebst andern Mineralien / ist überflüssig vorhanden .

Ma -
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Mastuf -rctuvert und -Harrdel : Gerbcreyen ,
welche vvrtreflichcs Leder , sonderlich Insten und Saf,
fian liefern , und Lichtzichekeyen sind im ganzen Reiche
verbreitet . Seifen » und Salpetersicdcreyen sind häu¬
fig . Der Manufakturen von grober Leinwand , Se¬
geltuch und Tanwerk ist eine große Menge . Die Be¬
reitung der Hausenblase und des Caviars an hen grol?
ßen Flüssen ist einträglich . Die Waldungen beschäf¬
tigen viele wichtige Gewerbe , als Sagemühlen , Pott -
aschesiedrreyen , Lheerschivelereyen , MnÄ -riand Pech¬
hütten . Die Metallfabriken aller AM -sind sehr be¬
trächtlich - doch nicht ganz hinlänglich / " Noch weni -
gtr ^ eichen die übrigens sehr ansehnlichen Manufactu -
tcu .vön seinem Tuch , Baumwollen - und Seidenwaar
reff zü den Bedürfnissen des Landes zu , . giebe
auch Tapeten - Treffen - Porzellan - und Tabachsfabri -
kcn , Zuckersiedereyen rc . die dem Reiche viel ersparen ,
äber -nichks cintragen. Die Hauptartikel der russischen
Ausfuhr sind : Getreide , , Talg , Leder > Pelzwerk ,
Lcirtwaird , Hanf und Hassfbl ,' Flachs und Leinsaas-
meu , Eisen und Schiffsöedürsuisse , und der Absatz
dekftfb 'en -'ist so stark , daß Rußland jährlich großs
Cnnrmkn gewinnt . Den innern Handel befördern dis
viestn schchfdareii Ströme und die sichre Schlittrnfahri!
in den langen Wintern . Sehr wichtig für das Reich
ist der Handel mit seinen asiatischen Provinzen , und
durch diese mit den Nomaden des Mittlern Asiens , mit
Persien und China , der theils j » Lande , durch Kara¬
wanen , theils zu Schiffe , am' dem Taspischrn Meere ,
getrieben wird . Die Russen befahren alle europäi¬
schen Meere , vom Finnischen Busen , dem Weißen
und Schwarzen Meer bis zur Straße von Gibraltar ;
ferner , wiewohl nicht mit europäischen Schiffen , das
Caspischc Meer , dasLismeer , und die Nordsee des
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großen Dceans , wo sie die Nordwestküsten von -Ame >
rika besuchen . Der Handel des Bairischen und Weift
scn Meeres wird jedoch noch größtencheils . von frem¬
den ,Schiffen zerrieben . Oie vornehmsten russischen
Handelsplätze in Europa sind : St . Peterebnrg , wist ,
chcs allein über die Hälfte des ausländische ), Hgjidels
hesitzt , Riga und Archangel . ,

AnmE - Die Russen rechnen Nach Rubeln und RS /

peken . ( iR >20K ^ Mssuzrn in Golde : Jinperralcn zu

lo R . UitzDudeiten : in Silber r :Mrel und kleine , e' Erück « ;-

Rupfermwizxyivon yiancherlen Arr . Die alten Rudel , sind

, . . . , Lhl ) : - z An , d , e yeucn , cr ^ q , Tblr - sächl , wertb . ; M »L

, , , .̂ upffsgeld berragl weit über die Hälfte alles coueßepiden
Arides Ajilicr dielrn aber iss noch eine auf looMill Rttl >.

bcüjmiiirc Zmnm ? Papiergeldesu ' nter dem Namen Reichs -

^ afsigstafionen , ln Umlauf , ipelchi v.pn der Rcrchsbank auf

den lkted ^ D s Staates auSgcsselle 't « erden .

5. . . . Emy ^ httcn : Ihre Fahl , mag jetzt gegen zo
Mill . betragen . . Sie . reden vier <A .rux >csplnct ) en
nach den Nationen ) z» »Erhen sie gehören ; nämlich
die RujUm die herrschende Nation , zu welcher auch
die gehören , und die Pole , », welche beyde
mshrcnGeils den Mittlern Landstrich bewohnen , reden
Dia leere der l ' l .rvijcde , » Sprache ; die Lappen und
dzrnnerr im nordwestlichen Landstriche , Lrewen ,
Esrl ) cis und einige ander ? im Mittlern , sprechen fm -
iriscsa ; die T ^ verucn im südlichen , die Letten und
Littauer in Mittlern , und die Samojeden im Nord »
östlichen Landstriche reden besondere Sprachen . Außer
diesen zieht es sehr viele Ausländer , sonderlich Deut¬
sche , in Rußland . Die herrschende Religion , zu
welcher sich auch die regierende Familie bekennen muß ,
ist die gtiecHijcl , e ; doch ist allen christlichen Seelen
feeyc und öffentliche ReligionSühung erlaubt . Die
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Tataren sind Muhamedaner , die Lappen und Samo »
> jeden zum Thctl Heiden . Juden werden nnr in den

von Polen abgerissenen Provinzen geduldet . Zur Aus »
breitung und Erweiterung nützlicher Kenntnisse ist in
Rußland erst der Anfang gemacht , und es fehlet noch
sehr an guten Lehranstalten . Daher ist das gemeine
Volk , bcy seiner bewundernswürdigen Gelehrigkeit ,
doch noch sehr roh , unwissend und abergläubisch ; noch
weit roher sind die nomadischen Völker im Norden
und Süden des Reichs .

Eiittheilnttg : Das ganze Reich war im Jahr
1796 in 50 Eouvernementer vertheilt , deren jedes
etwa Z bis 4vcooo Einwohner männlichen Geschlechts
enthalten soll , und in Kreise von 40 bis 6ooon Ein »
wohnern , auch wohl , nach Maaßgabe der AuSdeh »
nung , in Provinzen getheilt wird , und wovon zp
( nach andern 45 ) GouvernementSr zu Europa gehö »
ren . Allein im Jahr 1797 wurde eine neue Elnthci -
lung befohlen , nach welcher das ganze Reich auS 41
Evuvcrncmentern bestehen soll . Zu einer deutlichen
Uebersicht ist die Absonderung deS eigentlichen Ruß¬
lands von den neuen Provinzen sehr brauchbar .

I . Das eigentliche Rußland ( oder die alten
Provinzen , welche schon im Anfang des achtzehnten .
Jahrhunderts zu Rußland gehörten ) , besteht , nach
einer veralteten Abtheilung , aus Grvß ^ Klein - und
Weiß » Rußland .

> r . GkSß ' ^ nßl -rnd macht den östlichen und
größten Theil deS europäischen Rußlands auS , vom
nördlichen Eismeer bis zur Mitte des Dons , und be¬
greift l9Souveunemcnter , nämlich Auchangel ,
Charkow , Inu - ölaw , Raluga , Lsstroma ,

Dd 4 Lursk ,
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LxuufL , Moskau , Nrschner - Nowgorod ,Nowgorod , (Nonez , Drei , s ) ! eska ! r , Au »
san , Taubsw , Tula , Lwer , wiodüuer ,
LOolsgda und Wovonescb ; deren Namen von ih¬
ren Hauptstädten genommen sind .

Moskau , ( Moskwa ) , die alte Hauptstadt des
Reicks , fast in der Mitte desselben , am Flusse gleiches Na¬

mens , der in die Occa fällt ; ist ungemein groß , hat 5 Mei¬

len im Umfang , lgoooo ( oder nacd andern Zooooo . E - ,

breite Gassen , sehr viele prächtige Kucken und -Paläste , und

besteht aus vier Kreisen , wovon einer den andern cinsckließct ,

n » d Zc > Vorstädten . Im innersten Kreise , Rrcmt genannt ,

steht das alte Rcstdcnzschloß , und die vornehmste Katbevral «

kirche des Reicks , worin die Krönung und Aalbung ge¬
schieht - Sie hat eine Universitär , eig großes Kqufhauö «
« in vorkrestickes FinvelhauS , ansehnliche Grrbercnen , viele

grobe Tuch - und andere Wanufackuren und eine schöne

mohlangebaueke Gegend . — Trorzkor Sergierv , das

größte und prächtigste Kloster in Rußland .

Tula / südlich von Moskau , eine ziemlich große Stadt

von ZvovO E , wo die wichtigste Gewehrfabrik in Rußland ,
und viele Gerbcreycn und , Talgschmelzereyen sind , auch Me -

tallwaarcn aller Art in Menge verfertigt werden , und mit

dcnftlbcn und ausländischen Waascn eiu starker Handel ge¬
trieben wird .

woronrsch , südöstlich von Tula , am Flusse Woro «

nesch , der nicht weit von hier in den Don fällt , eine an «
sehnliche und volkreiche Stadt mit Tuckmanusacturen und

einer Litriolficderey , sn einer warmen und sehr fruchtbare «
Gegend .

' NisiHueit ( Unter ) . Nowgorod , östlich von Moü -

kau am Einfluß der 2cca in die Wolga , eine große Stadt «
welche starken Handel mit einheimischen und ausländischen

Maaren treibt . — Arsamas , mit vielen Manufanuren .

— Makariew , mit einer von Tataren , Buchareu , Per -

ftrn und Kalmücken starf besuchte « Messe .
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Iaroslaw , nordwestlich von Nischnei . Nowgorod , an
der Wolga , eine alte und ansehnliche ScaSt von zovoo E . ,

die viele Manufakturen von vortrefiicheu Iuftcn , Leinen ,

Wolle und Seide , und einen starken Handel mir diesen Waa ,

rcn , mir Getreide , Flachs und Ocl hak .

Twer , nordwestlich von Moskau , am Einfluß der

Twerza in die Wolga , die hier schon aroßc Lastschisse trägt ,
rine schöne und regelmäßig gcbancre Stabt von 1000c - E - «

mit guten Manufakturen und beträchtlichem Handel .

Nowgorod , nordwestlich von Twcr , am Ausfluss ^
der Wolchow aus dem Jlmensce , eine in den Zeiten der

Hanscc reiche und berühmte Revublik . jetzt eine arme schlecht »

gcbaucke und schlcchrbewohnte Stadt von 7200 Einwohnern »

wologda , nördlich von JaroSlaw , am Flusse glei «
chcs Namens , einem Arm der Suchpna , eine ansehnliche

Stadt , die sehr beträchtliche Leders und Scjdcnmanufaktu -

rcu , Lichtziehcreyen , einen wichtigen und ausgebrriketen
Handel nach den russischen Handelsplätzen , nach Sibirien ,

und mit den Chinesen treibt , auch der Nieberlagüork für de »

Handel peS iuticrn Rußlands mit Archangcl .

Ustjug , nordöstlich von Wolsgda , am Zusammenfluß
des Iug und der Suchona , woraus die Dwina entsteht ,

rine nahrhafte Stadt , die Selfenfleoereyen , Gerbereyen ,

Fabriken i » Stahl , und guten Handel hat .

Archangcl , eigentlich Archangelsk , nördlich von
Wologda , nahe an der Mündung der Dwina , eine schlecht »
gebaune Stade von I2VS Häusern , mit ciuem Hafen , Tau »

wanufacturen und großen Werften , treibt starken Handel
mit den Maaren und Bedürfnissen des nördlichen Rußlands

und Sibiriens , und mit den Productetz von Spitzbergen und

Mowaja Semla .

2> o ! a , nordwestlich von Archqngel , >m russischen Lapp¬
lande , die äußerste Stadl gegen Norden in Europa , ( 68°

52 " Breite ) mit zwei ) Häfen , aus welchen Thron und Fi »

sche ausgcschifft werden , und die russischen Schiffe guf detz

Walirr ßsa .' ig gehr » .

Dd 5
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2 . Rlem - Rußland liegt südlich von Groß -
Rußland , um den untern Dneper zwischen dem Bog
und Don , ein ebenes , tvarmes und ungemein frucht¬
bares Land , das Getreide aller Art , Taback , Honig

^ und Wachs im größten Ucberstuß , Hanf und Flachs ,
vorkrefliche Weide und Vieh von einer außerordentli -

- chcn Größe und Schönheit , sonderlich Pferde und
Rindvieh , in einigen Gegenden gutenWeinbau , und
viele schöbe Waldungen hat , aber oft von den Heu¬
schrecken geplagt wird . Es wird größtentheils von
Rdswken bewohnt , die sich selbst TjA) evkaßeir
Zentren , mit den Russen gleiche Sprache und Reli¬
gion , aber einen schönern Körperbau haben , vormals
in verschiedene Classen und Regimenter vertheilt wa¬
ren , eine ganz militärische Verfassung und ihr eigenes
Oberhaupt ( Seemann ) hatten , und im ewigen
Krieg mit den Türken und Tataren befangen w wen ;
diese Verfassung ist aufgehoben , und sie sind zum re¬
gelmäßigen Kriegsdienste zu Pferde verpflichtet . Man
nennt ihr Land die Mr - aine , d . i . Granzland , näm¬
lich von Rußland und Polen gegen die ( ehemalige )
kleine Tartarey und Türkey , dessen gcbohrne Verkhei -
diger die Kosaken waren . Es ist in fünf Gsu -
vevnemcncen vmheilt : Lstew , Tschermgow ,
^ OwAordd - Geweeskl , wosnesensk und ^ e «
katsrrnoslaw , zu welchen letzrern beyden auch das
ehemalige ^Tileu - Rußland , - Sevvscn und
das Land der Sapl - rdZen , zwischen dem Dneper ,
wo ihre berühmte Seescha war , und dem Don ge¬
hört . Hingegen das Land den Dorirjch -' N Ro «
saken macht eine besondere lZndvurz aus , die ihre
eigne Verfassung hat und zu keiner Statthalterschaft
gehört . Es liegt auf beyden Seiten des Don , folg¬
lich znm Thci'l in Asien . Zur Ukraine , aber nicht zu
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Klein - Russland , wird auch ' die Statthalterschaft

Charkow , « m die Quellen des Donez , gerechnet .

Wew , ( Riow ) , am Dneper , um die Mitte dieses

Stroms , auf der Westseite , eine alte und ansehnliche Stavt

„ ad Festung , mit einer Universität und der einzigen Brücke
über den Dneper .

Neschin , nordöstlich von Kiew , eine ansehnliche und

wMgcbaveu .Stadl mit vielen griechischen Einwohnern , die
k'men starken Händel treiben .

Poitawa , südöstlich von Kiew , eine wohlhabende
Stadl , die starken Handel treibt , berühmt durch Carls Xll .

Niederlage ,

Cherson ^ südlich vdn Poltawa , am Dneper , östlich

vom Bog , ' eine neue wohlbefestigte Handelsstadt von 4020s
E . ( meist in Diensten des ' Staats ) , mit einem Hafen .

Schwere Schiffe , die nicht über den Liman kommen können ,

werden zu Rokus , an der Mündung des Bog , erleichtert
und beladen , welches dadurch ein beträchtlicher Ort wird .

Tscherkask , östlich von Cherson , am Don , nicht weit

von der Mündung des Donez , die Hauptstadt und der Was »
fenplatz der vomschci , Kosaken , und der Kitz ihres Atamans ,

( Befehlshabers ) , von 8 — roooo Wohnungen , die der

öftern Ueberschwcmmungen wegen mehrentheils auf Pfählen
stehen , treibt beträchtlichen Handel .

Tag .rnrok , westlick von TscherksSk , am Asowschen
Meere , eine Stadt und Festung mit einem vortrefflichen Ha -

fen , die einen wichtigen Handel treibt .

Asow , östlich vsn Taqenroch , am Don , eine in altern

Zeiten sehr berühmte , ansehnliche Handelsstadt und Festung .

z . weiß - Rußland begreift in engerer Be¬

deutung nur die einzige Statthalters 'chafc Gmo -

lei , sh , welche westlich von Moskau , eine hohe Lage

hat , so daß sie vermittelst ihrer schiffbaren Flüsse mit

dem Schwarzen Meere , der Wolga und Ostsee in



4 - 8 Europa .

Verbindung steht , und ihre Maaren nach Riga , ( z^

B . Masten und Bauholz ) , St . Petersburg und Kiew

verschicken kann . Sie hat einen starken Getreide -

Alachs - und Hanfbau , gute Viehzucht und vortrefiichs

Waldungen . Es werden - hier Teppiche von ausne ^

mender Güte gewebt .

Smolensk , südöstlich von Moskau , am Dncper ,
eine große ) ' schlechrbewöhnte und befestigte Stadt , die einen
ziemlichen Handel trcibr - '

II . Die nepstt pxSVlfiAetl des .curopäischew

Rußlands , welche erst im Laufe des achtzehnten Jahn

Hunderts dazu gekommen sind , werden am besten nach

Pen Staaten , denen sie durch das Recht des alteren

Besitzes , der Waffen und der Uebermacht entrissen

sind , in das Schwedische , Polnische und Türkische

Russland abgetheilt - -

l - Schrvedssch -Rußland ( vermöge der Frie¬

densschlüsse von von I7LI und 43 ) besteht aus der Pro¬

vinz Jngermannland , einem Stücke von Finnland ,

und den Herzogtümern Liefland und Ehstlaud . )

i ) Ingeumannlnttd liegt thcils auf keyden

Seiten der schiffbaren Newa , zwischen dem See Lar

hoga und dem Finnischen Busen , theils im Süden

des letztern , bis an . den Fluß Narvwa , Heu Ausfluß

des Sees Peipus , hat Getreidebau und Viehzucht ,

bcydcs nicht hinlänglich , und MHt dag Sc . p <̂

reusburgrjche Gouvornemene aus .

St . Petersburg , an der Mündung der Newa , auf

Inseln und auf bcvden -- eiten des Stroms , der zum Hafen

dient , die neue Haupt , und Residenzstadt des russischen

Reichs , eine sehr große , regelmäßig gedankte und prächtige

Stadt von der Lange einer starken deutschen Meile und glei¬

cher Bkkitt , und L20220 E . Der kaiserliche wruterpae
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last mit der Eremitage , der Sommerpakast mit seinen
/ Gärten , der marmorne Pallast , die Bildsäule pcterS l . mit

ihrem ungeheuren Fußgestcllc ; die Admiralität mir den Werf¬

ten für Kriegsschiffe , die Festung mit der Haupkkitche unv

PeterS l . Boot ; das Magazin - Gebäude ; eine Akademie

der Wissenschaften und Universität mit wichtigen Sammlungen
und dem goktorpischen Globus , eine Akademie der Künste ;
viele kostbare Manufakturen und Fabriken , z . B . von Por¬

zellan , Tapeten , Spiegelte derHauptstapcl für alle russische

Maaren und Bedürfnisse , unv daher eiue ungemein wichtige
und weit auSgebreiteke Handlung unv Seefahrt , die aber fast

ganz in den Händen der vielen hier seßhaften Ausländer ist .

Das Alrraitder - Vlewskl Kloster . — Jarskoje -
Selo ; peterhof ; Mranienbauni .

Äronffadt , auf einer Insel im Finnischen Meerbu¬

sen , vor St Petersburg , eine ansehnliche und wohlbeftstigcd
Etadr mit einem großen Hafen , vsr welchem das Castell

Dronschlot liegt , mit vürkreflichen Docken Werften » uv

WorrathShauscrn für die russische Marine , deren vornehm¬
ster Sitz hier ist .

Narwa , auf der Westseite der Narowa , aber noch zu
dieser Statthalterschaft gehörig , eine feste tädk , die beträcht¬

lichen Handel , sonderlich mit HoH unv Flachs treibt -

2 ) Der russische Theü von Finnland liegt

zwischen Vem Finnischen Busen und See Ladoga ,

und im Norden von beyden , ist sehr felsig , waldig
Und morastig . h - t schönen Marmor und andere Mir

ueralicn , und macht die N ) rburA ! j «.He Stare »

halccrscbafc aus .

Wiburg , nordwestlich von St . Petersburg , an einer
Bucht des Finnischen Meerbusens , eine wohlbcfestiqkc Stadt ,
die guten Geehavbcl , sonderlich mit Brettern , Theer unv
Pech treibt .

3 ) Das HetzogehüM Efthland ist vom
Helplis - See , der Narowa , dem Finnischen Busen ,
der Ostsee und Liefland umgeben , ein gutes Getreu
- eland , von den Ehsten , einer Finnischen Völkew

schafft

»
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fchast , bewohnt , der evangelisch - lutherischen Sehr«
zugethan , neben welcher auch die Russen freye Reli -
gionöübung haben , und macht die Revaljcdt :
Seaerh >irlrevsct> afk aus . Zu derselben gehört die
Insel D -rgöe , die nördliche der beyden russischen
Inseln in der Ostsee .

Reval , am finnischen Busen , die feste Hauptstadt
von loooo E . , mit einem guten Hafen und beträchtlichem
Eeehanvel .

4 ) Das Heezsgthlrm Lrefl -rnd , südlich
von Ehstland , zwischen dem See Peipus , der Ostsee ,
welche hier den Lrefländlscken Meevblrjen bil¬
det , und der Düna , ein ebenes , zum Theil sandiges
und morastiges Land , das einen Ucberfluß an Getrei¬
de , auch Flachs und Hanf , Honig und Wachs , aber
an Fabriken Mangel hat . Die Einwohner sind Li -
wen , eine finnische Völkerschaft , Letten , die mit den
Litauern und Euren einen besonder » Völkcrstamm aus¬
machen , mit denen sich die Liwen fast ganz vermischt
hab . n , und Ehsten ; alle leibeigen ; die Freyen aber ,
nämlich die Bürger der Städte und der zahlreiche
Sldel , bestehen meistens aus ursprünglichen Deut¬
schen , überall mit Russen und . andern Nationen ver¬
mischt . Die Landesr Religion ist die evangelisch - lu¬
therische , bey freyer Uebung der reformirten , grie¬
chischen und katholischen . Es macht die Rrgrschs
Srarrhaltersöb ^ ft aus .

Riga , an der Düna , die ansehnliche , wohlgebautt «
und starkbrfestigke Hauptstadt von 2500s E- , welche mir Ge ,
treive , Flachs und Hanf , Lein - und Hanssaamen , Wachs ,
Maste » , Bauholz , Polt - und Waivaschc , die es größten «
theils aus den inner » russischen Provinze » » uv aus Eurlanv
erhält , - ine » wichtigen und « usgcbreitkkea Handel treibt . —
Duttümüttde . .
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2 . polnisch - Rußland , besieht aus vier
ansehnlichen , zu verschiedenen Zeiten von Polen ab¬

gerissenen Stücken .

1 ) Das im Jahr 1772 vom Grvßherzogthum

Litauen genommene Grnck liegt neben Lirioleusk ,

an den Flüssen Düna und Dneper , und macht einen

Theil von Weiß - Rußland in der weiter » Bedeu¬

tung aus . Es hat ziemlichen Cetteidkbsu , große Wal¬

dungen und gute Viehzucht . Es ist in die Statt¬

halterschaften Mohilow und pslozk gelheilt .

Mohrlow , Msohilew , Meqi ! cw > . am Dneper ,
eine beträchtliche Stadt , bekannt als die Jcsuiters Residenz ,
treibt erheblichen Handel , und hat fiarkbesuchte Messen .

2 ) Daß weit größere , im Jahr 179s abge¬

rissene Stuck ( von 4l ? z Quadrarmeilen und Key -

nahe z , 7ZOvooE . ) erstreckt sich von der bisherigen

russischen Granze gegen Polen , bis an die neue , von

derOstspttze Curlands südwärts gezogene » fld an Gal -

lizien stoßende tzjränzltni « , und von der Düna im

Norden bis zum Dniester im Süden . Es umfaßt den

noch übrigen Theil von weiß - RußlanV , einen

Thcjl von Schwarz - Rußland und von Polo - '

sien , welches alles bisher zu Litauen gehörte , und

die klein - polnischen Provinzen Wolhynien und Po -

dolien mit der polnischen Ukraine . Außer den

Grauzfiüssen sind die vornehmsten Flüsse : im Süden

der Nock mit seinem Nebenfluss « Sinncha ; im Nor¬

den der pliemcn ^ Memel ) mit seinen Nebenflüssen

Wilia zur Rechten , und Schtschara zur Linken ,

welche Flüsse insgesammt hier entspringen . Mitten

durch das Land fließt der prioetz , und nimmt links

die Jafiolda , und rechts den Styr auf . Durch

einen schiffbaren Canal aus der Schtschara in die Ja -

fiolda
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siolda ward unter polnischer Herrschaft der Duepör

mit dem Meinen , folglich das Schwarze Meer mit

der Ostsee , verbunden . Dieses russische Litauen hat

viel Getreide , viel Honig und Wachs , gute Vieh¬

zucht und starke Waldungen '; Noch besser , und von

einer außerordentlichen Fruchtbarkeit für Getreidebau ,

Vieh - und Bienenzucht sind die klein - polnischen Pro¬

vinzen . Die Einwohner sind Litauer , Russen ( in

Wolhynien ) und Polen , und theils katholischer ,

therls griechischer Religion . Es ist iN die vier Gsir -

vermemcnkev : MmcS , DOoihän , podol und

Brazluw gekheilt , auch cin Thcil zu anderen Statt -

Haltcrschastcn geschlagen .

^ ) rnsk , zwischen den Flüssen Pripctz uns Jastolsa ,
unv ungchcucrn Morästen , eine beträchtliche Stadt mit sehr

guten Juscenmanufackuren

Ranrrniez podolski , ( in Podolicn ) , nahe am
Duiestcr und Ser moldauischen Gränzc , eine ziemlich enschn «

liche Stadt mit einer berühmten Bcrgfcstung . — Luit -

schm mit wichtigen Fabriken .

Vltemreuorv , östlich vsn Kaminictz , eine beträchtliche
Stadt mit Kottun , und Ledermanufaeturen , und gutem Handel .

Targorvitza , südöstlich von Niemicrow , am Flusse
Sisucha , -eine kleine Handelsstadt - durch die für Polen

höchst unglückliche General - Confödcracion von 1792 als

das Grab der polnischen Freyheit und Selbständigkeit ewig

denkwürdig .

TMcrPasp , nordöstlich vou Targöwitza , amDnepcr ,

eine beträchtliche Stadt mit gutem Handel . ( Gehört unter
die Statthalterschaft WosncsenSk ) .

3 ) Im Jahr 1 - 94 nahm Rußland den ganzen

noch üdt ' rgen Lheü des vormaligen G ' r-ostid - rz ach¬

tln : !! -ns ^ l 'crrruerr weg - und ließ sich auf ewig hul¬

dige » . Er bestand guS den Woiwodschaften Wilna ,

Troll ,
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Trvki , Brzesc ; und Nöwogrohes . Der schiffbare
nett , der hier die Flüsse Gchtsehara zur Lin -

ken und will .r zur Rechten aufnimmt , ist der
I H .niptflnff , und macht auf eine weite Strecke zwi -
! schen Rußland und Preußen die Gränze ; durch den

südlichen Theil geht der Bug . Das Land hat einen
sehr fruchtbaren Boden für Ackerbau und Weide , ist
aber sehr schlecht angebauet ; doch hat cs Getreide im
Ueberfiuß , gute Viehzucht , insonderheit von Schaa -
fen mit sehr seiner Wolle , und kleinen dauerhaften
Pferden , ansehnliche Fifchereyen in den vielen Land -
scen , und aus de » großen Waldungen , in welchen
sich , außer vielen andermWild , auch das Elendthicr
und der Bison aufhalten , viel Wild und Pottasche .
Es ist in die Gouvecriementeu wrin » und Glo¬
mm getheilt .

Wilma , an der schiffbaren Wilia , die alte große
Hauptstadt des ganzen GroßhcrzogthumS , mit einer Umver -

I silär , vielen jüdischen und muhamcdsuischcn ( tatarischen ) Lin «
wohnern , und starken Handel .

Rauen , westlich von Wilna , an, Zusammenfluß der
Wilia und des Niemen , ' eine beträchtliche Stadt , die guten
Haudel treibt .

j Grodno , südlich von Kaue » , am NIemrn , eine ziem «
! lich große , schlechtgcbauetc Stadt mit einem schönen Schlosse ,

wo sonst immer der dritte polnische Reichstag gehalten wurde -
Brzescz , südlich von Grovno . am Bug . eine an¬

sehnliche Stadt mir einer berühmten jüdischen Akademie , di «
von Juden aus ganz Europa besucht wird .

4 ) Endlich hat sich im Jahr 1795 auch das bis ,
herige Hevz -dttkhuni Lurland , welches bis dahin
nebst dem damit verbundenen Hcrzygthum GkMA .rl -
len unter polnischer Oberherrschaft und Lehnshoheit

^ seinen eigenen erblichen , durch Stände einger
Gasxari Erddeschr . ll . Eursus . E r schränkt
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schrankte » , Herzog hatte , der russische »» Gewalt un¬
terwerfen müssen . Es liegt von dem Baltischen
Meere , wo es gegen Norden in das Vorgebirge
Domesneß ausgeht , längs d r Düna hinauf , an
welcher es sich in einen spitzigen Winkel endigt ; hat
einen fruchtbaren Boden , viele Waldungen und Mo »
raste , viel Getreide und Flachs , starke Viehzucht , an
den Küsten einen reichen Fischfang und Bernstein .
Die Einwohner sind Deutsche , Letten und Lieiven ;
die Religion ist vermischt . Das Land macht ein be¬
sonderes Gouvernement : aus .

Mitau , nördlich von Kauen , die ehemalige Haupt ,
und Residenzstadt .

Libau , westlich von Mitau , an der Ostsee , eine

schlechtgebaueke Stadt mit einem Hafen , guter Handlung
und Seefahrt .

z . Türkisch ' Rußland besteht aus der vor «
maligen Rrimischen oder Europäischen Tara «
ve ? , und dem Lande Jedzan .

i ) Die Rrimische Tararey , der südlichste
Theil des europäischen Rußlands , vormals von ihrem
eigenen Chan , unter osmanischer Oberhoheit , und
von 1774 an unabhätigig beherrscht , von dein letzten
Chan aber im Jahr 1733 den Russen überlassen , die
schon seit » 774 einige Theile desselben besaßen , be¬
greift die Halbinsel Krim und das Nogai . Die
Halbinsel - oder die eigentliche Reim ( groß 270
Quadratmeilen ) ist vom Schwarzen und Asowschen
Meere fast ganz umgeben , hat ein angenehmes und
gesundes Clima , im Süden eine gebirgige , stark be¬
wässerte und wohlbebauete Gegend , im Norden eine
weite , wasserleere , unangebauete Ebene , pro *
ducke : Getreide , gute Weine und vorrrefliches Obst

im
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im Ueberfluß ; starke Viehzucht , sonderlich von Schaar
feu , Pferde » und Kameeleu ; Waldungen mit Schiff¬
bauholz und sehr viel Wild ; unerschöpfliche Salzseen
und viel Salpeter , Marmor und Serpentin ; sehe

j einträgliche Fifchereyen . Die Einwohner , deren
> Zahl auf i ooooo geschätzt wird , sind muhMneda -

Nlsi 'be Tararen , mit Mongolen vermischt , ein

^ wvhlgebildetes , gelehriges , gutherziges und ziemlich
, gebildetes Volk , das eine Mundart der türkischen
> Sprache redet ; auch viele Juden . — Das östli -
> che ) Nlog .n , ( krimische Steppe ) , zwischen dem
! Dneper , dem Schwarzen und Asowschen Meere , eine
^ hol ; - und wasserarme , sehr fruchtbare Ebene , die viel

Wils , auch wilde Pferde und Schaafe , und bey ge¬
ringer Cultur Urberfluß an Getreide hat wird von

^ Nogajer r Tataren , einer muhamedanischen , noma¬
disch - lebenden , häßlichen , unsaubern und räuberi -

! schen Völkerschaft , die schlecht krimisch spricht , be¬
wohnt . Die Krim nebst demNogai macht eine beson¬
dere Provinz unter dem Namen iL ^ urien aus .

Fesdosijn , ( R -rffa ) , auf der Südostküste , am
Meere , sonst eine große wichtige Stadt mit einem schönen
Hafen , jetzt ganz verfallen -

^ Büghtschi « Sarai , westlich von Kassa , als die ehe .
malige Residenz der Chane bekannt . — Perecop - —
Ruinen der vor Alters großen , reichen und prächtigen
Städte Cherson , Theodor ! , Gothien , Symbolen , <? ug .
daja , Solgat , Bosporus Phanagoria , und anderer , de¬
ren Namen mau nicht weiß .

r ) Das LandIedzan , bis 1783 mit dem
Krimischen Staate verbunden und das westliche
! 7l0chai genannt , dann von den Osmanen besessen
und 1792 an Rußland abgetreten , liegt zwischen
dem Schwarzen Meere , dem Liman , ( morastigen

Ee » See ,
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See , in den sich der Dneper gegen seine Mündung

hin erweitert ) / dem Bog und Dniester , hat im No «

den dürre Berge , im übrigen eine höchstfruchtbare

und grasrciche Ebene voll Wild , mit Heerden von

Schaafen , Rindvieh , Pferden und Kameelen , wo «

von die Nogajer , ihren Brüdern in der krimischen

Steppe gleich , leben . Das Land ist zur Sk ^ kchal «

terschafr wosnejettsk geschlagen .

Gtsckakow , an der Mündung des DneperS , eine
ziemlich große und starkbefestigte Stadt .

Anmerk . i . Der Flächeninhalt des ganzen russischen
Reichs beträgt gegen zsSo -x - , » „ o mit Einschluß der Kirgi¬
sischen Steppe über ZZ7500 Ouadratmeilen , die Volks ,

menge auf z6 Millionen ; die Einkünfte auf 52 Millionen
Tbaler , und die Rriegsmacht zu Lande an regulären Trup¬
pen über 250000 Mann , die Flotte in der Ostsee über zo ,
und im Schwarzen Meere gegen 20 Linienschiffe -

Anmerk . 2 . Wenn jeder Tbeil deS Erdbodens irgend
einem Welttheile angebdren muß : so darf man den Norden
Europens nicht verlassen , ohne des äußersten TheilS der
Erde gegen die Pole , den wir kennen , der unter dem Na¬

men Spitzbergen bekannten , sehr ansehnlichen Inselgruppe
zu erwähnen ( Taf . I . und lV . ) . Sie liegt nur 6 Prei -
tengrade vom Nvrdeap in Norwegen ab , ( vom 77 — zr°Br .

und 25 — 45° L ) und wird also billig zu Europa gerechnet .
Sie ist voll spitziger Berge , die mit ewigem Schnee und
EiS bedeckt find , aller Lultur unfähig , und daher auch nie ,

mands Eigenthum . Doch haben die Russen hier eine Art
von Sommerwohnungen , die sie des Wallrvßfanges wegen ,

der , wie aller Fischfang , in diesen Gegenden außerordentlich
ergiebig ist , jährlich beziehen . Auch kommen die Walisisch ,

sänger anderer Nationen oft an die Küsten dieser Inseln .
Hier ist die tzeimath des Eisbären .
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